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gfroßs«.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

676. 33er liefert färben zur Ecmenlbobeuplattentabrifation
677. 23er liefert Brunnenröhren tit ®uf) unb Bleffing
678. 33er liefert fertig gebrehte eigene SOreppertfproffert unb

ju raetchem .greife?
679. 28o benefit man in ber Sdjmeiz bie biüigften ®ip?=

fatten, per 33aggon?
680. 23o berieft man bie biüigften ©ip?tattennägel per

ICO fio., 2ïr. 14/40?
681. 33o finb bie Sefsier'fdjen ginnte erhältlich unb madjen

biefelben ben Eemcnt gegen Säuren unempfinblid)
682. 33er liefert Barbfägenbiätter, 3 cm .breit, ntöglid)ft

bünn unb eng gezahnt, foroie Banbfägefeilapparate?
683. 33er liefert al? Specialität Supportfijbänfe für §olz»

Prellereien
684. 33er fann mir Sluêfunft geben, auf meldje einfacpfte

2Irt £>olz zubereitet wirb für gaßpa^nen? Sa? £>oI$ arbeitet
nämlid) und) galjren nod; im auSgetrodneten .guftanb.

685. 28eld;e Kraftanlage ift Uorteilljafter bei einem ttnbe«

ftänbigen 3Baffer non 20, 40—60 Siter per Sefunbe, 100 Bieter
SRö^renlänge, 15 Bieter ©efätt, Turbine ober 33afferrab gft sine
Surbine anmenbbar 51t bemfelben 33affer unb man mürbe bie

91öf)renleitung nad) gapren bis auf 500 Bieter Sänge unb 50 Bieter
©efätt bringen?

686. S3er liefert Staljtbogen für „^arnifdje" (ütrmbruft)
687. 33elcbe §ammerfd)miebe befdjäftigt fidi mit fdjmieben

non ftarfetr 9lem i fenthörb e fd) lägen, 28infel« unb Sratgbanb, unb
liefert folcpe an Sdjloffer ttnb 5U roelcbem ißreiS?

688. Surd) roelrfje gfoliermaffe ift e? möglid), ben 6d)aü
unb ba? ©eräufd) aufzuheben, refp. zu bämmen, baf) in ben unter
ber gfo!ierfchid)t liegenben Himmertt ba? ©eräufd) nidjt buid)«
bringen fann? Sa? 91u?füüen ber Streifböben mit reinem Sdiutt
genügt nidjt. Sie gfoliermaffe fott ba? Himmergebälfe uid)t meljr
a(? Schutt belaften unb möglidjft billig fein.

689. 33a? für Erfahrungen finb mit Ißetrolmotoren non
8—10 HP gemadjt morben? Sinb biefelben Sampfanlagen Kor»

ptjiepen Brennmaterial ift ternr, petrol foftet nur 14 Et?. per
Silo. Sie SInlage ift rtidjt täglid) im Betrieb. Kann SSorarbeiter
ntd)t äugleid) 33ärter fein?

690. 33o ift ein Ipanbbud) ober Sabeüen äur Eimittlung
be? Kubifinljalte? oon ttluitbljolz zu taufen?

Slutföcrten.
Stuf grage 661. Könnte mit einer grofjen Banbfäge jutn

Bauholz» unb BIöd)erfd)neiben binten, biefelbe ift bereits neu unb
fann nod) im Betrieb gefefjen meiben, mirb ueräufjert toegett ©e«

fdjäftSänberung. Kodjerl)an?»Btü[Ier, 3irnnrermeifter, Kiitlberg b.
3Bängi (Shurgau). '

Stuf grage 664. 3"chuungen zu gebrefjten Blöbelbeftanb«
teilen, fomie Driginaljeicpnungen zu aüen Sreeh?lerarbeiten in Per»
fd)iebenen ©tilricplungen liefert prompt unb biüig Sluguft @cf)iricf),
©ertrubftrafee Dir. 6, parterre, 33intertfjur.

Stuf grage 665. Berlaitgte? Eichenholz fann bei mir be«

Zogen merben. Ebuavb Söilbberger, §oIjhanblung in Steunfirct)
(St. Sdjaffhaufen).

Strif grage 665. Gidjeitljolj liefert in befter 9(u?roal)t bie
§o(jl)anblung »on lltr. SKutiStjaufer, pemmerSrocil (Sburgau).

Slttf grage 666. gatt? e? fiel) nur um bünnere? Bauholz
banbelt, fo ift eine gräfe uorjujiehen. Eine fold)e gräfe foü cirfa
70—80 cm Surdjnieffer unb bereu 33eübaum ntinbeften? 5 cm
Surcpmeffer haben, bamit er nid)t fibert. Beibe Sager foüen mit
BerbinbungSfd)ienen sufammengegoffen u-b auf einen gut funba<
meutierten Eemcntfiocf befeftigt merben. Ser Hufüljrung?tifd) auf
9lotten fott mit einer Korn 33erfe betriebenen Schaltung uerfeljen
fein, benn e? ift nicht möglich, ein Bautjoljftüd nr't ber §anbminbe fo
regelmäßig Korjurücfen, baf) bie gräfe ben guten ©ang behält unb
man tljut immer gut, b'e Bauholjfrdfen jebenfatt? nicht ju über«

fcpalten. Eine foldje gräfe ift in ber Erftettuitg uiel billiger al?
eine ©atterfäge mit mehreren Blättern unb auch leichter zu be»

hanbeln. B.
Stuf grage 666. SSenben Sie fidj an Unterzeichneten, ber

gljnen gerne 2lu?funft erteilt. Kod)erf)an?=Bliitter, gimmermeifter,
Krittberg b. 33ängi (Stjurgau).

Sluf grage 666. Eine Offerte Kon S£). 33udji, Säge,'.9}id)ter?«
tueil, ging gf)neit bireft zu.

SUtf grage 690. 9Seitben Sie fid) an S3. Settn jun., techn.
Bud)hanblung,

2iibintffiûitr?=iîlu;cincf.
flottfuricit.v2ta^frf)retbung pro 1894 für bett 2öoffcn=

plop Sljuit. gür Lieferung Kon Bettung§material, Sadjlatten,
Soppellatten, Brofilierlatten, Saben, gefdjnitteneê §olj, Dîunbholj,
Sïunblatten, fleine, mittlere unb große, gafchinen» unb gled)truten,
geglühter Eifenbraht, 9iägel unb Stiften.

Sie bezüglichen Bebiitgungen fönnen bei ber Bermaltuitg be§
eibg. Sïriegêbepot eingefelfen merben. Offerten ffnb mit ber lieber»
fd)rift/„iiieferuitg§angebote" bis zum 15. gattuar 1894 franfo ein»
Zureichen.

Sfcuc «rf)(ari)tl)ofott(ogc 3t. Wallen. SubmiffionS-Eröff»
mtng über a) ©laferarbeiten für ba§ Bermaltungägebäube unb
für Stattgebäube I. unb II. b) Schlofferarbeiten (eiferne ©d)ieb»
thüren) fur Stattgebäube I. unb II. c) Steinhauerarbeiten für
Sd)meine|d)!acl)tf)aUe unb Kleinoiehichtadjthatte.

Bläne, Bauuorfchriften unb ^Sreiêtiften fönnen Korn 29. Sez.
an auf beut Bureau be§ ®emeinbebauamte§ (9tathau§ III, 35)
eingefehen, refp. bezogen merben ; eine eiferne Sd)iebtfjüre alï Bîufter
ift auf ber Bauftette aitgefchlagen.

Sie Eingaben finb bi§ zum 8. gattuar 1894, abenb? 6 Uhr,
fd)riftlid) Kerfdiloffen unb mit ber Bezeichnung ,/Dfeue Schlachthof»
Einlage" ueifehen, einzureichen an bie gemeinberatl. Baufomntiffion
in St ©allen.

©tfctt=äicfcrmt(j. Ser Bebarf ber 28erfftätteu 9forfd)ad) unb
Ehur ber V. S. B. für ba§ erfte §albjaf)r 1894 an Blechen, Stab»
unb gaçoneifen, zufammen 60—100 Sonnen, mirb hiemit zur
Konfurrenz auSgefctjvieben.

®efd)äft§häufcr, melcpe auf bie Sieferung -biefeS Bebarfe§ re=
fleftieren, motten fpeeifizierte Offerten für Bezüge in ganzen unb
halben 28agen(abungen, fomie in fleinern Boften biâ 5. ganuar
1894 an utifere 9Jfa)d)inen»gnfpeftion in 9ïorfd)ad) eingeben.

E4 merben nur Bemerber, meldje ein ftänbige§ gröbere? Eifen»
lager am B'ahe haben, berücffichtigt unb aufjerbem bie an einer
Station ber V. S. B. Soniizilierten beoorzugt.

jpolZ'Siefmttig für bie bereinigten St1)tuci,zcrbal)ttcn.
§ieburd) mirb bie Lieferung be? 9îol)holzbebarfe? ber 33aggon»
merfftätte in Ehur zur Konfurrenz au§gefd)rieben, beftehenb in:

40 m3 Eichen in Blöden Kon 6 m Sänge u. baritber
110 „ Särdjett „ „ „ 5,7—5,75 „ „.^7/ f/ // ;/ t/ ^ fr

r n» t/ fr fr

„ 14,0

„ 6,9

„ 6,4 „ „
„ 5,7—5,75 „
„ 5,4
« 4,2 „ „
-, 3,0 „ „
„ beliebiger „
/f ff ff

„ 3,0 m ait aufroärl?

„ beliebiger Sänge

"-•ST";, SSetfitannen „
"^5 „ f/ fr f,

55 „ „ „
70 „
10 „ „ „
40 „ „ „75 „ 9iottannen „10 „ göhren „20 „ Efehett „5 „ 2lhorn „5 „ Kirfehbannt „10 „ 9îuhbaum „ „ „ „ „

Ser Surchnteffer ber Blöde mufi ant biinnen Enbe für Eichen,
2lt)orn unb Kirfchbaum 30 cm, für bie anbern Sorten minbefien?
36 cm betragen. '•'*

Sd)riftlidte Offerten auf Sieferung be§ ganzen Bebarfe? ober
eine? Seile? be?felbett bi? Enbe Blärz 1894 franfo Ehur ober
franfo 33agen auf eine Station ber Bereinigten 6djroeizerbaf)nen
fina bi? 10. ganuar 1894 an bie Biafchitien-gnfpeffion in 9forfd)ad)
einzugeben.

Sie Dffertanten fino bi? 31. ganuar 1891 an if)re Offerten
gebunben, an melchent Sage bie 3ufd)läge erfolgen merben.

Sie nähern Bebingungen für bie Sieferung fönnen bei unfern
93eifftätten Ehur ober 9torfcf)acf) eingefet)en merben.

JtirrfjcmlHcnountiou glume). E? finb auf bem 33ege ber
freien Korfurrenz zu oergeben : 1. Sie Erftettung ber ©erüftung
2. bie ©ipferarbeiteit, 2lu?befferungen unb Stuc'fmarmor; 3. bie'
Schreinerarbeiten, Kafettenbede, ca. 650 m^; 4. bie Sthniftarbeiten
an ber Sed. ; 5 bie Seforation?malerarbeiten ; 6. bie ©!a?mafer»
arbeiten.

Blan, Bertrag?bebingungen unb Dfferten=govmulare liegen
bei §errit Boäfibent Bief; zuo Einfidjt auf.

Berichloffene, mit ber Ueberfehrift „Kirienrenouation" Kerfehene
Offerten fittb bi? 15 ganuar 1894 an Ijjerrn ^Sräftbent Blef) in
glum? einzugeben.

S-ür bett Sri)ult)auobnu Srf)önciibobcn (33ilbhau?) merben
nad)bezeid)nete 2lrbeiten zur a"gemeinett öffertlid)en Konfurrenz
au?gefchrieben : ©rab», Biaurer», Steinhauer», Berpug» Himmer».
Sad)beder», Spengler«, ©lafer», Sehreiner» uni Schtofferarbcit.
Bläne unb Baubebiitgungen liegen bei §rn. S. Küng, Schönen«
boben, z«r Einfidjt auf. Eingaben nimmt bi? zum 6. ganuar ba?
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Fragsn.

676. Wer liefert Farben zur Ccmentbodenplattensabrikation?
677. Wer liefert Brunnenröhren in Guß und Messing?
678. Wer liefert fertig gedrehte eichene Treppensprossen und

zu welchem Preise?
679. Wo bezieht man in der Schweiz die billigsten Gips-

latten per Waggon?
686. Wo beziehst man die billigsten Gipslattennägel per

100 Ko Nr. 14/40?
681. Wo sind die Keßler'schen Fluate erhältlich und machen

dieselben den Cement gegen Säuren unempfindlich?
68Ä. Wer liefert Bandsägenblätter, 3 ein breit, möglichst

dünn und eng gezahnt, sowie Bandsägefeilapparate?
68Z. Wer liefert als Specialität Supportfixbänke für Holz-

drehereien?
684. Wer kann mir Auskunft geben, aus welche einfachste

Art Holz zubereitet wird für Faßhahnen? Das Holz arbeitet
nämlich nach Jahren noch im ausgetrockneten Zustand.

683. Welche Kraftanlage ist vorteilhafter bei einem unbe-
ständigen Wasser von 20, 10-00 Liter per Sekunde, 100 Meter
Röhrenlänge, 15 Nieter Gefäll, Turbine oder Wasserrad? Ist eine
Turbine anwendbar zu demselben Wasser und man würde die

Röhrenleitung nach Jahren bis auf 500 Meter Länge und 50 Meter
Gefäll bringen?

686. Wer liefert Stahlbogen für „Harnische" (Armbrust)?
687. Welche Hammerschmiede beschäftigt sich mit schmieden

von starkem Remisenlhorbeschlägen, Winkel- und Kr.uzband, und
liefert solche an Schlosser und zu welchem Preis?

688. Durch welche Jsoliermasse ist es möglich, den Schall
und das Geräusch aufzuheben, resp, zu dämmen, daß in den unter
der Isolierschicht liegenden Zimmern das Geräusch nicht duich-
dringen kann? Das Ausfüllen der Streifböden mit reinem Schutt
genügt nicht. Die Jsoliermasse soll das Zimmergebälke nicht mehr
als Schutt belasten und möglichst billig sein.

689. Was für Erfahrungen sind mit Petrolmvtoren von
8—10 H? gemacht worden? Sind dieselben Dampsanlagen vor-
zuziehen? Brennmaterial ist tewr, Petrol kostet nur 14 Cts. per
Kilo. Die Anlage ist nicht täglich im Betrieb. Kann Vorarbeiter
nicht zugleich Wärter sein?

696. Wo ist ein Handbuch oder Tabellen zur Ermittlung
des Kubikinhaltes von Rundholz zu kaufen?

Antworten.
Auf Frage 661. Könnte mit einer großen Bandsäge zum

Bauholz- und Blöcherschneiden dirnen, dieselbe ist bereits neu und
kann noch im Betried gesehen weiden, wird veräußert wegen Gc-
schäftsänderung. Kocherhans-Müller, Zimmermeister, Krillberg b.
Wängi (Thurgau). -

Auf Frage 664. Zeichnungen zu gedrehten Möbelbestand-
teilen, sowie Originalzeichnungen zu allen Drechslerarbeiten in ver-
schiedenen Stilrichtungen liefert prompt und billig August Schirich,
Gertrudstraße Nr. 6, Parterre, Winterthur.

Auf Frage 663. Verlangtes Eichenholz kann bei Mir be-

zogen werden. Eduard Wildberger, Holzhandlung in Neunkirch
(Kr. Schaffhausenl.

Auf Frage 663. Eichenholz liefert in bester Auswahl die
Holzhandlung von Ulr. Rutishauser, HemmerSwcil (Thurgau).

Auf Frage 666. Falls es sich nur um dünneres Bauholz
handelt, so ist eine Fräse vorzuziehen. Eine solche Fräse soll cirka
70—80 cm Durchmesser und deren Wellbaum mindestens 5 ana
Durchmesser haben, damit er nicht stdert. Beide Lager sollen mit
Verbindungsschienen zusammengegossen rmd auf einen gut funda-
„rentierten Cemcntftock befestigt werden. Der Zuführungstisch auf
Rollen soll mit einer vom Werke betriebenen Schaltung versehen
fein, denn es ist nicht möglich, ein Bauholzstück m't der Handwinde so

regelmäßig vorzurücken, daß die Fräse den guten Gang behält und
man thut immer gut, d'e Bariholzfräsen jedenfalls nicht zu über-
schalten. Eine solche Fräse ist in der Erstellung viel billiger als
eine Gattersäge mit mehreren Blättern und auch leichter zu be-

handeln. L.
Auf Frage 666. Wenden Sie sich an Unterzeichneten, der

Ihnen gerne Auskunft erteilt. Kocherhans-Müller, Zimmermeister,
Krillberg b. Wängi (Thurgau).

Auf Frage 666. Eine Offerte von Th. Büchi, Säge,'Nichters-
iveil, ging Ihnen direkt zu.

Aus Frage 696. Wenden Sie sich an W. Senn gun., techn.
Buchhandlung, Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Konkurrenz-Ausschreibung pro 1894 für den Waffen-

Platz Thun. Für Lieferung von Bettungsmaterial, Dachlatten,
Doppellatten, Profilierlatten, Laden, geschnittenes Holz, Rundholz,
Rundlatten, kleine, mittlere und große, Faschinen- und Flechtrutcn,
geglühter Eisendraht, Nägel und Stiften.

Die bezüglichen Bedingungen können bei der Verwaltung des
eidg. Kriegsdepot eingesehen werden. Offerten ssnd mit der lieber-
schrift/„Lieferungsangebote" bis zum 15. Januar 1894 franko ein-
zureichen.

Neue Schlachthofanlage St. Gallen. Submissions Eröff-
nung über u) Glaserarbeiten für das Verwaltungsgebäude und
für Stallgebäude I. und II. b) Schlosserarbeiten (eiserne Schieb-
thüren) fur Stallgebäude I. und II. e) Steinhauerarbeiten für
Schweineschlachthalle und Kleinviehschlachthalle.

Pläne, Bauvorschristen und Preislisten können vom 29. Dez.
an aus dem Bureau des Gemeindebauamtes (Rathaus III, 35)
eingesehen, resp, bezogen werden; eine eiserne Schiebthüre als Muster
ist auf der Baustelle angeschlagen.

Die Eingaben sind bis zum 8. Januar 1894, abends 6 Uhr,
schriftlich verschlossen und mit der Bezeichnung „Neue Schlachthof-
Anlage" versehen, einzureichen an die gemeinderätl. Baukommission
in St Gallen.

Eisen-Lieferung. Der Bedarf der Werkstätten Rorschach und
Chur der V. 8. U. für das erste Halbjahr 1394 an Blechen, Stab-
und Faponeisen, zusammen 00—100 Tonnen, wird hiemit zur
Konkurrenz ausgeschrieben.

Geschäftshäuser, welche auf die Lieferung dieses Bedarfes re-
flektieren, wollen specifizierte Offerten für Bezüge in ganzen und
halben Wagenladungen, sowie in kleinern Posten bis 5. Januar
1894 an unsere Maschinen-Inspektion in Rorschach eingeben.

Es werden nur Bewerber, welche ein ständiges größeres Eisen-
lager am Platze haben, berücksichtigt und außerdem die an einer
Station der V. 8. U. Domizilierten bevorzugt.

Holz Lieferung für die Vereinigten Tchwcizerbahnen.
Hiedurch wird die Lieferung des Rohholzbedarfes der Waggon-
Werkstätte in Chur zur Konkurrenz ausgeschrieben, bestehend in:

40 ras Eichen in Blöcken von 6 m Länge u. darüber
110 „ Lärchen „ „ „ 5,7—5,75 „ „

„ „ „ 5,4
3 O

I ''
> 4 .0

"

„ 6,9
6.4 „ „

„ 5,7 -5,75 „
5 4
4,2 „
3.0 „ „

„ beliebiger „

„ 3,0 irr an aufwärts
„ brliebiger Länge

' Ä „ Werßlannen „
^5 „ „ „
65 „ „ „
70 „lv „40 „ „75 „ Rottannen „10 „ Föhren „20 „ Eschen „5 „ Ahorn „5 „ Kirschbaum „10 „ Nußbaum „ „ „ „ „

Der Durchmesser der Blöcke muß am dünnen Ende für Eichen,
Ahorn und Kirschbaum 30 ein, für die andern Sorten mindestens
36 cnn betragen -

Schriftliche Offerten auf Lieferung des ganzen Bedarfes oder
eines Teiles desselben bis Ende März 1894 franko Chur oder
franko Wagen auf eine Station der Bereinigten Schweizerbahnen
sinv bis Iv. Januar 1894 an die Maschinen-Inspektion in Rorschach
einzugeben.

Die Osfertanten sind bis 31. Januar 1894 an ihre Offerten
gebunden, an welchem Tage die Zuschläge erfolgen werden.

Die nähern Bedingungen für die Lieferung können bei unsern
Werkstätten Chur oder Rorschach eingesehen werden.

Kirchen-Renovation Alums. Es sind auf dem Wege der
freien Konkurrenz zu vergeben: 1. Die Erstellung der Gerüstung
2. die Gipserarbeiten, Ausbesserungen und Stuckmarmor: 3. die'
Schreinerarbeiten, Kasettendecke, ca. 650 rn^; 4. die Schnitzarbeiten
an der Deck.; 5 die Dekorationsmalerarbeiten; 6. die Glasmaler-
arbeiten.

Plan, Vertragsbedingungen und Offerten-Formulare liegen
bei Herrn Präsident Bleß zur Einsicht auf.

Verschlossene, mit der Ueberschrift „Kirchenrenovativn" versehene
Offerten sind bis 15 Januar 1894 an Herrn Präsident Bleß in
Flums einzugeben.

Für den Schulhausbau Schönenbodcn (Wildhaus) werden
nachbezeichnete Arbeiten zur «"gemeinen öffentlichen Konkurrenz
ausgeschrieben: Grab-, Maurer-, Steinhauer-, Verputz- Zimmer-,
Dachdecker-, Spengler-, Glaser-, Schreiner- nn) Schlosserarbeit.
Pläne und Baubedingungen liegen bei Hrn. C. Küng, Schönen-
boden, zur Einsicht aus. Eingaben nimmt bis zum 6. Januar das
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